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(SâittiS&aljîtprojeït. STCeuerbmgS wirb bag $rojeïl
betreffenb 23au einer 23ergbaï)n bon Urnäfd) auf ben

©äntig bentiliert. ÜJfan berfprii^t fid) alg SBirïung
biefec 33aljn eine bebeutenbe §ebung beg $remben*
berïebrg in ben Santonen @t. @af(en unb ïtppengeïï.

aSmt bem Saljitproieft £bun«@rlenbac(j«|iu>etrtmmen«
Saaitett • (Sïjfltcau b'Dej « SDiontbobon • SPÎotitreiiï ifi, raie

befannt, ein fEeilfiüd bereits ausgeführt. 2)ie ©trede
jTfjun=@rIenbad) beftnbet fidj fdjon feit einiger $eit im
betriebe unb in nicht je|r ferner 3^it toirb man auf
bernifdiem ©ebiet big ßtoeifimmen, auf ber anbeten
©eite bom maabtlänbifdjen 9Jîontreuj big jum frei*
burgifd)en 3Kontbobon mit ber 93afjn gelangen tonnen.
9Zod) nicht in Angriff genommen ift bagegen bag SWittel*

ftüd biefer geplanten Sßerbinbungglittie gmifdjen bem
S3erner Dberlcmb unb bem ©enferfee. 9Iu§ guten
©rünben, benn eg fehlt nod) bie ^auptfadje jur Slug*

führung beg $rojeîteg, bie ginanjen. ßur boflftänbigen
ginanjierung foil noch eine SJtillion erforberlidj fein.

S8ir8etfbabtt « ©efeflf^aft. 2lm äRittmod) fanb in
Strlegbeim bie îonftituierenbe ©eneralberfammlung ber
Stftionäre ber projeftierten eleftrifdjen Srambabn 93ajel=
3J?ünchenftein=SIrIeSheim ftatf, ju ber fid) 35 Slftionäre
einfanben, meldbe bom ©efamtîapital bon 375,000 gr.
328,600 gr. bertraten. Slftien» unb Dbligationentapital
finb gegeidhnet unb bon erfterem 20 "/<> einbegatjlt. S)ag

Unternehmen toirb ben Sîamen ,,93irgecï=©efellfchaft"
führen unb ben ©i(3 in Slrtegheim fjaben.

fDlontreuj'groeiftmmetibaljit. ®er SSermattunggrat
ber @rtenbach=^tt>eiftmmenEiahu befdjlof? mit (Sinftimmig*
feit, ber- näd)ftf)in ftattfïnbenben ©eneralberfammlung
ber Stationäre eine Slftienheteiligung bon gr. 50,000
an bie ÛKontreuE=8roeijïmmettbaî)n gu empfehlen.

9îeue aSaffermerfprojefte. @ut)er=^eller'g ©rben
in 3 ü r i ch beabfithtigen, bie 23enü|ung beg Simmat*
mafferg bon ber ©ngftringerbrücte begto. Sluglauf beg

33ebie'f(fjen Sanaig abmärtg big gum ©inlauf beg

©dhäfXiüacheS ob S)ietifon beljufg ©rrichtung etneg
SßJaffertoerfeg unb fudjen um ©rteilung ber htefür er*
forberlichen Songeffion nach-

— S)ie girma ©ebr. fRüegg, Sßelofabrif in
Sftiebifon, fudht bie ftaatlidtje Songeffion nach für bie
âîeuanlage eineg SCßeiherg mit ©taumuhr im Sadje.

^«0 hur Jfrari* — für hie }}r<tri#+
gfrogett.

NB. tftvkattfe-, ®n«fdr- ««> ^r-beitoeefndje werben
unter btefe Plubril nidft aufgenommen.

291, 28er in ber ©djWep liefert alle ©orten 3Jteifmg=£)Ol3=
[cßrnuben mit glatis, ßtunb* unb Olibenföpfen, auch bernidelt?

292, 2Bet liefert hefte ©bejialmafdjinen für eine neu zu er*
rieptenbe moberne 23led)matenfabrif Offerten unb tßrofpelte unter
Str. 292 an bie ©çpebition.

293, 2Ber liefert tubferne (SSropre für ©eßmiebefeuer, gegoffen
ober gefeßmiebet?

294, 28er liefert 2Bafferftanb8gläfcr
295, 2Ber wäre Sieferant bon fdjönem, gam weißem älßorn*

unb Sinbenßolz in Siefen bon 4—20 mm, in gröberen unb fleineren
Quantitäten

296, 28er pätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Secoupierfäge für Straft* ober gufjbetrieb billig abzugeben

297, 2Belcpe SJtofcßinenfabrif liefert SîeplmafcpinentDellen für
hölzerne Jöeftuplitng für Heinere Stehlarbeiten

298, 28er liefert ftarfe feinen, gewöhnliche ©rö&e, mit ganzen
gelben 2Beiben a 18 ©inlage geflochten?

299, 28er ift Sieferant bon einem 28aggon brima troefenem
Dtottannenholj in 40, 45 unb 50 mm ©tärfen?

,300. 28er liefert Sfartonabfcßnitte als 2Jtafulatur? Sie 2lb=
fepnitte tonnen bon berfdfjiebetter ©röfee unb ©tärfe fein. Offerten
unter Str. 300 erbeten bitrcf) bie ©ppebition.

301, SOäer hätte ein altes Sanbemgeftell, wenn möglich mit
Ißebalen unb ©ätteln, biütg p berfaufen?

302. 28er ift Sieferant bon 2Bertgefchirr für Sementiers?

303, 2BeI^e leiftungsfähige, finanjfräftige girata mit Straft*
betrieb, gleith Welcher Srandje, wäre in ber Sage, bie g-abrifation
bon Sh. Sietfchb'S ^atent*3JtetaHs@tahlbraht*23ürften „Sfteform" p
übernehmen Offerten an Sh. Sietfchh- äürich, erbeten.

304, 28er hält galbanifierte SBeübledjtafeln bon 3 m Sänge
auf Sager?

305, 2Bie biele ißferbefräfte gibt es bei einem ©efätle bon
25 m, wenn 20 Siter SBaffer ber ©efunbe borhanben finb, unb wie
groß mué bie Sichtweite ber 9tol)rleitung fein, bei einer Sänge bon
230 STÎeter

306, Stann ein Fachmann gütigft 2lu8tunft geben über bobbelt
geglafte genfter, woburch bie fog. 2Binterfenfter wegfallen ©inb foldje
bon SSorteil, ebent. wie ftettt fi<h ber IßreiS gegenüber ben gewöhn*
liehen mit 2Binterfenftern gür gütige 2lu8tunft beften Sanf.

307, 28er rebariert pberläfjig fchWebifche Sötlamben
308, 2ßer hätte eine ältere, guterhaltene, eiferne Srehbanf bon

1 m bis 2,50 m Srehlänge, 15 bis 20 cm ©pipertpöhe, mit Seit*
fbinbel, unb Wenn möglich mit Slblröbfung beim ©binbelftocf, für
guh* unb Straftbetrieb, gegen bar p berfaufen unb p welchem Sßreis?
©efl. Offerten mit genauer löefcfjreibung beS DbfefteS bireft an go£)ann
2Jtinber, ©äger, ©ortébert (SSerner gura).

309, 2Ber hätte einen gut erhaltenen älrnboS mit 2 §örnern
im ©ewi^t bon 70 bis 120 Stilo gegen bar p berfaufen unb p
welchem Ißreis ©efl. Offerten mit ©fijje beS DbjefteS bireft an
gohann SDiinber, ©äger, ©ortébert (SSerner gura).

310, 28er hätte ältere Dtollbahnfchienen mit Saften, ©^rauben
unb Stägeln, cirfa 80—100 laufenbe iSieter, 6 cm hoch, abpgeben,
ober wer liefert neue?

311, Slann mir ein gadjmann gefl. Slusfunft geben, was am
beften ift pm SluSfitten bon gugen in ©teinplatten bon Storfcpacper*
ftein in ©ruhen für ©erber? Ißortlanbcement pabe ich bis baher
berwenbet; berfelbe hält ein gahr lang unb bann nach biefer geit
ift er ganj Weich unb fällt Weg. Sie faute 2)tithe ber Dtinbenlohe
mag ber ©erneut wahrfcheinlich nicht bertragen unb berbrennt ihn.
gft bielleicht SDîeperS'S llniberfalfitt, Weihes ißulber unb 2Baffer baju,
haltbar, ober ©cpwefel 23in fepr banfbar für gütige SluSfunft.

312, 2Bo Wäre eine ältere iJtiemenfcheibe in ber §öhe bon
960—1000 mm, gut erhalten, p faufen, ebenfo eine foldje bon
520 mm Sie SranSmiffion fann ixacp ber Sflohrung gerichtet werben.

313, 2Beldpe girma liefert geftanjte Sagerfchalen bei größerer
Slbnahme unb p weldhem greife?

314, 2ßer hätte einen 25entilator (gebraucht, aber gut erhalten)
für einen fleineren 23efcf)lag* unb 2Bagenf<hmieb abpgeben, billig?

315, 28er hätte einen ftarfen gallhammer, Sßreffe ober ©tanje,
cirfa 1000 Sîg. fchwer, p berfaufen? Offerten an fftub. gurrer, med),
©cfjlofferet, Stofereute b. 28hl (@t. ©aßen).

316, SBeldje ©tiftenfabrif ober ©ngro8*©ifenwarenhanblung
liefert oetfepiebene Strien ©tiften an folibe 2Bieberberfäufer gegen bar,
p gabrifpreifen Offerten beliebe man p richten an iöleifer u. ©ohn,
«Schreiner, 2Bt)t (@t. ©aßen).

317, 28er hätte eine gut erhaltene, gebrauchte Srehbanf bon
3000 mm Srehlänge unb 450 mm Sîrôpfung bißig abpgeben?
Offerten unter Str. 317 erbeten.

318, 28er berfertigt ober liefert Spermometer für S3rutapparate
319, 2Beld)e8 ©efdfäft liefert Sadjfchtnbeln unb p welchen

greifen, bei Slbnapme größerer Quantitäten, an einen Sfflieberber*
fäufer ©efl. Offerten an goß. 2Bibmer, alt 23ahnwärter, ©breiten*
bach (2largau).

820, 28er liefert' I. Qualität Spitcp*pine*9îiemen bon 30 ober
27 mm Side, 10—12 cm 23reite, 4 unb 5 m Sänge, cirfa 200 m"?
Sßreis franfo Stngft. Offerten an Sh. Sfitnh*3uber, güumermeifter,
SlriSborf.

fUntttJortc«
Stuf grage 244. ©mil Sempelmann, .Slupferfdjmieb, ©nge*

gütich, erfteßt fahrbare unb ftabile Sampfbrennereien, aud) foldje
mit bireftem geuer. 2Bünfcpe mit gragefteßer in SSerbinbung 31t treten.

Stuf grage 254, ©anj biirreB, faubereS ©idjenholj für mehrere
fßrehbetten, nad) IWajj pgefeßnitten, liefert bißigft Söilp. ©pörri,
Sßlühlenbauer, Slffoltern am 2llbi8.

Stuf grage 257, 2Benben Sie fid) gefl. an grip 2Bunberli
bormalS Sîiinbig, 2Bitnberli u. ©ie., STÎafcpinenfabri! in Ufter, welche
girma unzweifelhaft bie meiften ©päneabfaugungSanlagen ber ©eßweij
erfteßt hot unb baßer bie meiften ©rfaßrungen auf biefem ©ebiete
befifct.

Stuf grage 261, 29. Staifer, 2Bagner, Sftubolfftctten (Slargau)
oerfauft eine nod) faft neue §oläbreßbanf mit panb* unb Slraftbetrieb
pm fßreife bon gr. 130.

Stuf grage 268, 2Benben ©ie fiep an 3;. Sîûng, med). 2Bagnerei
unb Obftpreffenfabrifant, Sriengen (Sujern).

Stuf grage 264. Sägegatter jeber Strt liefern fofort 31t ben
bißigftenSageSpreifen ©ebr. SSoegeli, ©ägebaugefcßäft, Oberbürg (23ern).

Stuf grage 264, 2Benben ©ie fid) an Strnolb 23renner u. ©ie.,
23afel.

Stuf grage 264, SJteue ©atterfägen jeber ©röfee liefert grip
STîarti, 28intertßur.
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Säntisbahnprojekt. Neuerdings wird das Projekt
betreffend Bau einer Bergbahn von Urnäsch auf den

Säntis ventiliert. Man verspricht sich als Wirkung
dieser Bahn eine bedeutende Hebung des Fremden-
Verkehrs in den Kantonen St. Gallen und Appenzell.

Von dem Bahnprojett Thun-Erleubach-Zweisimmen-
Saanen-Chateau d'Oex - Montbovon - Montreux ist, wie
bekannt, ein Teilstück bereits ausgeführt. Die Strecke

Thun-Erlenbach befindet sich schon seit einiger Zeit im
Betriebe und in nicht sehr ferner Zeit wird man auf
bernischem Gebiet bis Zweisimmen, auf der anderen
Seite vom waadtländischen Montreux bis zum frei-
burgischen Montbovon mit der Bahn gelangen können.

Noch nicht in Angriff genommen ist dagegen das Mittel-
stück dieser geplanten Verbindungslinie zwischen dem
Berner Oberland und dem Genfersee. Aus guten
Gründen, denn es fehlt noch die Hauptsache zur Aus-
führung des Projektes, die Finanzen. Zur vollständigen
Finanzierung soll noch eine Million erforderlich sein.

Birseckbahn > Gesellschaft. Am Mittwoch fand in
Arlesheim die konstituierende Generalversammlung der
Aktionäre der projektierten elektrischen Trambahn Basel-
Münchenstein-Arlesheim statt, zu der sich 35 Aktionäre
einfanden, welche vom Gesamtkapital von 375,000 Fr.
328,600 Fr. vertraten. Aktien- und Obligationenkapital
sind gezeichnet und von ersterem 20 "/» einbezahlt. Das
Unternehmen wird den Namen „Birseck-Gesellschaft"
führen und den Sitz in Arlesheim haben.

Montreux-Zweisimmenbahn. Der Verwaltungsrat
der Erlenbach-Zweisimmenbahn beschloß mit Einstimmig-
keit, der- nächsthin stattfindenden Generalversammlung
der Aktionäre eine Aktienbeteiligung von Fr. 50,000
an die Montreux-Zweisimmenbahn zu empfehlen.

Neue Wasserwerkprojette. Guyer-Zeller's Erben
in Zürich beabsichtigen, die Benützung des Limmat-
waffers von der Engstringerbrücke bezw. Auslauf des

Bebie'schen Kanals abwärts bis zum Einlauf des

Schäflibaches ob Dietikon behufs Errichtung eines
Wasserwerkes und suchen um Erteilung der hiefür er-
forderlichen Konzession nach.

— Die Firma Gebr. Rüegg, Velofabrik in
Riedikon, sucht die staatliche Konzession nach für die

Neuanlage eines Weihers mit Stauwuhr im Bache.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

tM. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

LSI. Wer in der Schweiz liefert alle Sorten Messing-Holz-
schrauben mit Flach-, Rund- und Olivenköpfen, auch vernickelt?

292. Wer liefert beste SpezialMaschinen für eine neu zu er-
richtende moderne Blechwarenfabrik? Offerten und Prospekte unter
Nr. 292 an die Expedition.

293. Wer liefert kupferne Eßrohre für Schmiedefeuer, gegossen
oder geschmiedet?

294. Wer liefert Wasserstandsgläser?
295. Wer wäre Lieferant von schönem, ganz weißem Ahorn-

und Lindenholz in Dicken von 4—20 mm, in größeren und kleineren
Quantitäten?

296. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Decoupiersäge für Kraft- oder Fußbetrieb billig abzugeben?

297. Welche Maschinenfabrik liefert Kehlmaschinenwellen für
hölzerne Bestuhlung für kleiner- Kehlarbeiten?

29». Wer liefert starke Feinen, gewöhnliche Größe, mit ganzen
gelben Weiden als Einlage geflochten?

299. Wer ist Lieferant von einem Waggon prima trockenem

Rottannenholz in 49, 45 und 59 mm Stärken?
»00. Wer liefert Kartonabschnitte als Makulatur? Die Ab-

schnitte können von verschiedener Größe und Stärke sein. Offerten
unter Nr. 399 erbeten durch die Expedition.

»0t. Wer hätte ein altes Tandemgestell, wenn möglich mit
Pedalen und Sätteln, billig zu verkaufen?

»02. Wer ist Lieferant von Werkgeschirr für Cementiers?

30». Welche leistungsfähige, finanzkräftige Firma mit Kraft-
betrieb, gleich welcher Branche, wäre in der Lage, die Fabrikation
von Th. Dietschy's Patent-Metall-Stahldraht-Bürsten „Reform" zu
übernehmen? Offerten an Th. Dietschy, Zürich, erbeten.

»04. Wer hält galvanisierte Wellblechtafeln von 3 m Länge
auf Lager?

308. Wie viele Pferdekräfte gibt es bei einem Gefälle von
25 m, wenn 29 Liter Wasser per Sekunde vorhanden sind, und wie
groß muß die Lichtweite der Rohrleitung sein, bei einer Länge von
239 Meter?

»06. Kann ein Fachmann gütigst Auskunft geben über doppelt
geglaste Fenster, wodurch die sog. Winterfenster wegfallen? Sind solche

von Vorteil, event, wie stellt sich der Preis gegenüber den gewöhn-
lichen mit Winterfenstern? Für gütige Auskunft besten Dank.

»07. Wer repariert zuverläßig schwedische Lötlampen?
308. Wer hätte eine ältere, guterhaltene, eiserne Drehbank von

1 m bis 2,59 m Drehlänge, 15 bis 29 em Spitzenhöhe, mit Leit-
spindel, und wenn möglich mit Abkröpfung beim Spindelstock, für
Fuß-und Kraftbetrieb, gegen bar zu verkaufen und zu welchem Preis?
Gefl. Offerten mit genauer Beschreibung des Objektes direkt an Johann
Minder, Säger, Cortöbert (Berner Jura).

309. Wer hätte einen gut erhaltenen Ambos mit 2 Hörnern
im Gewicht von 79 bis 129 Kilo gegen bar zu verkaufen und zu
welchem Preis? Gefl. Offerten mit Skizze des Objektes direkt an
Johann Minder, Säger, Cortöbert (Berner Jura).

310. Wer hätte ältere Rollbahnschienen mit Laschen, Schrauben
und Nägeln, cirka 89—199 laufende Meter, 6 om hoch, abzugeben,
oder wer liefert neue?

311. Kann mir ein Fachmann gefl. Auskunft geben, was am
besten ist zum Auskitten von Fugen in Steinplatten von Rorschacher-
stein in Gruben für Gerber? Portlandcement habe ich bis daher
verwendet,- derselbe hält ein Jahr lang und dann nach dieser Zeit
ist er ganz weich und fällt weg. Die saure Brühe der Rindenlohe
mag der Cement wahrscheinlich nicht vertragen und verbrennt ihn.
Ist vielleicht Meyers's Universalkitt, Weißes Pulver und Wasser dazu,
haltbar, oder Schwefel? Bin sehr dankbar für gütige Auskunft.

312. Wo wäre eine ältere Riemenscheibe in der Höhe von
969—1999 mm, gut erhalten, zu kaufen, ebenso eine solche von
529 mm? Die Transmission kann nach der Bohrung gerichtet werden.

313. Welche Firma liefert gestanzte Lagerschalen bei größerer
Abnahme und zu welchem Preise?

314. Wer hätte einen Ventilator (gebraucht, aber gut erhalten)
für einen kleineren Beschlag- und Wagenschmied abzugeben, billig?

313. Wer hätte einen starken Fallhammer, Presse oder Stanze,
cirka 1999 Kg. schwer, zu verkaufen? Offerten an Rud. Furrer, mech.
Schlosserei, Roßreute b. Wyl (St. Gallen).

316. Welche Stiftenfabrik oder Engros-Eisenwarenhandlung
liefert verschiedene Arten Stiften an solide Wiederverkäufer gegen bar,
zu Fabrikpreisen? Offerten beliebe man zu richten an Bleiker u. Sohn,
Schreiner, Wyl (St. Gallen).

317. Wer hätte eine gut erhaltene, gebrauchte Drehbank von
3999 mm Drehlänge und 459 mm Kröpfung billig abzugeben?
Offerten unter Nr. 317 erbeten.

31». Wer verfertigt oder liefert Thermometer für Brutapparate
319. Welches Geschäft liefert Dachschindeln und zu welchen

Preisen, bei Abnahme größerer Quantitäten, an einen Wiederver-
käufer? Gefl. Offerten an Joh. Widmer, alt Bahnwärter, Spreiten-
bach (Aargau).

320. Wer liefert' I. Qualität Pitch-Pine-Riemen von 39 oder
27 mm Dicke, 19—12 om Breite, 4 und 5 m Länge, cirka 299 m^?
Preis franko Äugst. Offerten an Th. Kuny-Zuber, Zimmermeister,
Arisdorf.

Antworten.
Auf Frage 244. Emil Tempelmann, Kupferschmied, Enge-

Zürich, erstellt fahrbare und stabile Dampfbrennereien, auch solche
mit direktem Feuer. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 234. Ganz dürres, sauberes Eichenholz für mehrere
Preßbetten, nach Maß zugeschnitten, liefert billigst Wilh. Spörri,
Mühleubauer, Affoltern am Albis.

Auf Frage 287. Wenden Sie sich gefl. an Fritz Wunderli
vormals Kündig, Wunderli u. Cie., Maschinenfabrik in Wer, welche
Firma unzweifelhaft die meisten Späneabsaugungsanlagen der Schweiz
erstellt hat und daher die meisten Erfahrungen auf diesem Gebiete
besitzt.

Auf Frage 261. B. Kaiser, Wagner, Rudolfstetten (Aargau)
verkauft eine noch fast neue Holzdrehbank mit Hand- und Kraftbetrieb
zum Preise von Fr. 139.

Auf Frage 263. Wenden Sie sich an X. Küng, mech. Wagnerei
und Odstpressenfabrikant, Triengen (Luzern).

Auf Frage 264. Sägegatter jeder Art liefern sofort zu den
billigsten Tagespreisen Gebr. Voegeli, Sägebaugeschäft, OberbUrg (Bern).

Auf Frage 264. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,
Basel. ^Auf Frage 264. Neue Gattersägen jeder Größe liefert Fritz
Marti, Winterthur.
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Stuf «frage 264, §abe infolge Stenberung eine ©atterfäge Bittig
abzutreten, bie noef) in SSetrieb ift. Sie ift fefjr ftarf, gang foniplett
ober ftüdtmeife mit ©arantie gu haben. SUütf)ne, S9unbt*ßldjtenfteig.

Stuf «frage 265. Saubere Sinbenftäbe liefert 3bnen jQoljmarcn*
faBrif SJhirgenthal 3t.=@. in SJiurgenttjal (Slargau).

Stuf «frage 265, SöetreffS biefer Stäbchen toünfcpt mit «frage*
ftetter in Sorrefponbeng gu treten 3afob fjnrni, med). SBagnerei,
SBalterSmpl (©mmenthal).

Stuf «frage 265, ßiefere faubere ßinbenbolgrunbftäbe in jeber
®imenfion unb and) in alten £otgarten. 3. SJlütter, med). ©Düffel»
fabrit, Samftagern bei Slicbtersmeil.

Stuf «frage 265. tßrima faubere ßinbenftämmc Bon 15—25 cm
®ur<hmeffer liefert bittig Stonr. Spahn, §olgbanblung, ®ad)|en.

Stuf «frage 265. 3nbem mir einen grofjen Siorrat in fauberem,
biirrem ßinbenpotg babett unb mit SJtafdjinen gut eingerichtet finb,
tonnten mir foldje Shtnbftäbe bittig unb fdjnett liefern, ©ebr. Strub,
medjanifdje Sdjreinerei unb Sägerei, ©eltertinben.

Stuf «frage 265, SBir mären im «falte, foldje Stäbdien gu
liefern unb münfdjen mit «fragefietter in Jöerbinbung gu treten, ©ebr.
SSaumeter, Sägerei unb ©olgtjanblung, ©ebiipfheim (ßugern).

Stuf «frage 267, «für 3t)re Stngaben ift eine Turbine gtnect*

mäßiger; ein SBafferrab für 14 m ©efätte mürbe für biefe Staffers
menge biet gu ferner ausfallen. SBünfdje mit «frageftetter in Storre*
fponbeng gu treten. Stöbert tgitber, Slliedjanifer, ßangnau (S3em).

Stuf «frage 267, SJian berlange nähere Slusfunft bon «frip
SKartt, SBinterthur.

Stuf «frage 267, ©ine Turbine, menn möglich mit horizontaler
Sldhfe, ift bas hefte unb bittigfte unb einem' SBafferrab entfehieben
Borgugiehen. SBenben Sie flöh betr. Slusfübrung gefl. an ©gli u. Sie.,
SJtafdjinenfabrif, Stiitt (^füridj), meldje Turbinen als Spezialität bauen.

Stuf «frage 267, «für ein ©efätte bon 14 m mlrb ein SBaffer*
rab gu grofs unb gu fepmer unb tann bei ber tleinen SBafferfraft bon
cirta 3,5 ißferbeträften nur eine partial beauffdjlagte Turbine in
«frage fommen, §. ©idpenberger, ©ioilingenieur, 3ürid) II.

Stuf «frage 267, «für 14 SJtctcr ©efätte unb 25 ßiter SBaffer
ift eine SCurbine einem SBafferrab unbebingt borgugiehen. Sie qe=
minnen eine Sîraft bon 37a—4 fßferben. SEurbinen neuefter unb
befter Stonftruftion erftettt unter ©arantie unb günftigen SBeblngungen
bie Sttafchinenfabrit lt. Simmann in ßangenthal.

Stuf «frage 268, ®ie etnfadjfte S3eftimmung ber SBafferntenge
für ben borliegenben «fall mirb fidj mittelft (ünftticheiu Ucberfatt
(S9rett mit rechtedigem, fdjarftantigem StuSfdjnitt) bemertftettigen laffen.
§. ©idjenberger, ©iBtlingenteur, 3ütich II.

Stuf «frage 269, JSanbfägen Berfdpiebener Sfonftruftionen unb
jeber ©röfee liefert bittigft «frip SDÎarti, SBinterthur.

Stuf «frage 269, SJanbfägen, hefte unb uottfommenfte, mit
alten praftifdj erprobten Skrbefferungen, liefern gu mäßigen greifen
Strnolb S3renner u. Sie., S3afel.

Stuf «frage 271. «flafdjengüge mit hötgernen Stötten liefert
«frifc SJtarti, SBinterthur.

Stuf «frage 272, SBünfcpe mit «frageftetter in Storrefponbeng
gu treten. SöetreffenbeS SJtaterial ift in ber Dftfdpmeig gu einem an*
nehmbaren StrejS erhältlich; einige größere Ziegeleien haben frfjon
babon ©ebraudh gemacht. 3. ©hrat, Steglermeifter, Siegelet SJiuri
(Stargau).

Stuf «frage 273, fßumpen jeber ©rohe unb ßeiftungsfähigteit
liefert «frip SJtarti, SBinterthur.

Stuf «frage 274, ©mil §aufer, Stohrmöbel* unb Storbmaren*
fabrif in ©hur liefert als Spezialität fßaetförbe für ©ärtnereien.

Stuf «frage 275, ®ie Startonnagenfabrit 3- ßangenbadh in
ßengburg empfiehlt fid) für ßieferung alter Sitten Schachteln.

Stuf «frage 275. Unterzeichneter fabrigiert Startonfdpacpteln in
allen @rö&en unb «formen, mogu er fidh «Ken m. Stunben beftenS
empfohlen hält. 3. ScfjifferbecCer, «freiburg.

Stuf «frage 275, Startonfdpachteln finb gu haben bei St. SEfmnta,
Startonnngegefdjäft, Siirid).

Stuf «frage 275, Startonfdpachteln fabrigiert als eingige Spegia*
lität gu äufzerft borteilhaften greifen ©ottl. §aufer, med), fartonnagen*
fabrif, Schaffhaufen.

Stuf «frage 276, ®ie folibefte unb bauerhaftefte Umgäunung,
meldje zugleich bittig ift, biirfte eine fotepe fein, meldje burdj «fäulitis
bon unten unb burdh SBinb unb SBetter bon oben nidjt angegriffen
mirb. Sei es nnn J&olg, Stein ober ©ifen, fo finb bies SJtaterialien,
bie gegen foldje Stngriffe nidht gefeit finb unb baber ift ein Jjjolggaun
gemiffermahen ber teuerfte bon alten, menn er nach her attbefannten
SBeife hergeftettt mirb. SBiirbe man ihn jeboch imprägnieren, fo
mürbe bie ®auer eine längere fein. So berhält es fidh mit Stein
nnb ©Ifen. Ueber bas „SBie" tann id) 3hnen Stiisfnnft geben, ©s
mirb Sie aber intereffieren, aud) über eine ©ingäunuitg gu. hören,
meldje nach einem alten fdjmeig. patent fehr leicht unb bittig l)erju=
ftetten märe, unb bie mohl bie bauerhaftefte alter befannten Slrten
fein biirfte. ©8 fommt bei berfelben ©ifen unb ®raht gur Skrmenbung,
aber fo, bah beibeS niemals burdh Stoft angegriffen mirb unb infolge*
beffen gröhte Solibität bietet. Stber aud) aus §olgreifern läfjt fid)
auf gleidge SBeiie eine Umgäunung machen, melcher nad) «fertigftettung
nidht angufehen ift, aus mas fie befteht ; auch ift ihre ®auerhaftigfcit
faft fo groh, mie bie ber borbefchriebenen. Originell ift babei, bah
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biefelbe romantifcf) ausfielt unb man ihr unbergängliche «Farben
geben tann. a.

Stuf «Jrage 276. ®ie bittigfte unb folibefte Umgäunung für
S3aumgärten ift bie ©rftettung mit ©idhenpfoften unb tannenen ge*
trennten Stangen unb getrennten ißfoften. S3in ©rftetter Bon foldhen
Strbeiten. 3b. ©rginger, Sägerei, Saitenbach bei Stein a. SM)-

Stuf «Jrage 276. SJfit imprägnierten pfählen unb ®rahtgeftecht
erhalten Sic eine fehr folibe unb bittige Umgäunung. pfähle, mit
Supferbitriol imprägniert, halten minbeftenS 20 3ahre. SBenben Sie
fidh 0efï- an bie 3mprägnier--Stnftalt Strnolb Sptjdjiger in ßangenthal.

Stuf «Jrage 276. ®ie bittigfte unb folibefte Umgäunung für
Slaumgärtcn, SJauplähe, SBilbparts 2c. finb bie heutzutage fehr häufig
angemanbten unb gut bemährten, Berginften ®rahtgefledhte, bie auf
§olg* unb ©ifengeftett leidjt anzubringen finb. Umzäunungen btefer
Slrt fabrigiert unb erftettt gu bittigften greifen ©ottfr. S3opp, Spegial*
®rahtfled)tereien, Schaffhaufen unb §attait. SKufter unb greife flehen
auf Verlangen gu ®ienften.

Stuf Srage 277, SBenben Sie fiep an ©ebr. Jgüni u. ©ie„
Zürich III, bie groheS ßager in SBeihbudjenbrettern haben.

Sluf forage 281. Sßratttfche Stummerierhämmer gum Stumme*
rieren Bon §olg fönnen Sie Bon Strnolb SSrenner u. ©ie., S3afel,
begiehen.

Stuf gragc 282, 3foliermatertalten auf S3linbböben unter
SßarguetS gur SIerminberung beS Schalles liefern in Borgüglidpfter
Qualität SBanncr u. ©o. tn Igorgen.

Stuf «frage 282, Smprägnierten 3folierteppidh unter Sßarguet*
böben gum S3redjen beB Schalles, fomie hinter SEäfer gegen Sälte
unb ffeuchtigfeit liefert bie «firma ®ie8ter=)güni, S3lei<hermeg 2 unb 4,
3ürt(h.

Sluf «frage 282. ®ie hefte Qualität 3folierpapier (Sfolier*
teppich) unter SßarguetB beziehen Sie bittigft bei 3- ©ottlnger*S5runner,
Sürich III. SJtufter gerne gu ®ienfien.

Stuf «frage 282, ®urd) Stuffüttung beS IgohtraumeS gmifdjen
S3linbboben unb SjJarquet mit gemahlenem Sort aus ber med). Sort*
marenfabrit ®ürrenäfdj (Stargau) merben Sie 3hren 3med Boll*
tommen erreichen. ®iefe8 SKaterial ifoliert ausgezeichnet unb nimmt
(eine «feudjtigteit auf. ®er m' «füttung miegt nur 80 Silo.

Sluf «frage 282. 3ur Skrmtnberung ber betannten Sttnghörig*
feit, mie man bei 3hnen fagt, bte leiber bie ®ec(en unb SBänbe
ltnferer mobernen 33auten gerabe fo aitfmeifen, mie alte igolghänfer,
gibt es betanntlich fogen. 3folicrtepptche, «filge, Rappen u. f. m. unb
merben Sie hierin (ebenfalls Offerten erhalten, ©ine anbete Slrt
unb SBeife, bie Schattburchläffigteit gu Berminbern, gibt es aber bodh,
ohne obige JgilfSmittel gu gebrauchen, unb gtnar eine fehr einfache,
bie fidh für fjoig* mie für Steinbecten eignet unb namentlich bittiger
ift. ®aS SJtaterial bagu tann ein BtelfältigeS fein, toaS Sie aus
folgenber SluSlefe erfchen: Stfdpe, Sägmehl, §obelfpäne, ®orf, Stieb*

gras, Stroh, §ädffel unb anbete mei(|e Strtitel. „§oho !" fagen Sie,
„bas brennt ja alles lichterloh, mie tonnen Sie fo etmaS raten?"
Stur nidht ängfilid), «filg, Rapier unb ®eppid)e brennen aud) — menn
man bas 3«ug nidht imprägniert; ergo mirb imprägniert unb imitiert.
Stun fragen Sie „mit maS?" 3d) antmorte barauf, bah es ber
SmprägnierungSmittel Biele gibt unb man beShalb aus ber Steihe
berfelben bie heften unb einfadjften mählt. Stfdpe bebarf (einer 3m*
prägnierung, benn fie brennt nidjt mehr, meBhalb fie aud) befanntldh
gur StuSfiittung ber SBanbungen ber ©elbfchränte Bermenbet mlrb.
gauptfadje bei ber Sd)att*ßeitung*SSerhinberung ift aber bie richtige
Söefefiigung ber iööben auf ben Saiten, bort an ben 33erührungS*
ftetten finbet bie ßeitung ftatt. ®arüber gebe ich 3hnen audi) gerne
Stusfunft, BorauSgefeht, baß mir 3c>tnufmanb unb Slrbeit einiger*
mähen Bergiitet mirb., e.

Sluf «frage 282. SBenben Sie fid) an @. SBedf u. ©le., Sßieterlen
bei S3iel, §olgcement*, ®adhpappen*, 3folierplatten*, SlSphalt* unb
®heerprobufte*«fabrit.

Stuf «frage 282, ' ©. «f. SBeber, 3Jtutteng=33afel, empfiehlt fidh

gur ßieferung bon hoppelten unb einfachen 3folierteppid)en, fomie
prima imprägnierten papieren unb ftept mit Offerte unb SJtnftern
gerne gu ®tenften.

Sluf «frage 282, «für SJtufterfenbung unb nadjherige ßieferung
Bon 3folierpapier gu bittigften greifen empfiehlt fief» St. Sdhmib in
ISirSfelbcn b. S3a|cl, Sdhulftrahe 623. Steferengen gu ®tenften.

Sluf «frage 282, ®em 3folierpapier in jeber §inficpt bebeutenb
Borgugiehen ift für 3fotierimg gegen tälte, SBärme, «feudjtigteit unb
fpegiett Shall Sforfftein material. SBenben Sie fid) gefl. an ßenbi u.
©o., 3ürich, Spcgialgefhäft für bautedhnifdhe Steuheiten unb 3folier*
materialien.

Sluf «frage 285, SBenben Sie fidh gefl- an «fr. ©ifinger, S3afel,

meldjer 3hnen bie betr. OelfnphonS für SßiffoirS nebft bem benötigten
Del bittigft liefert. ;

Stuf «frage 285 a unb b. SBir liefern Borgüglidje DelfpphonS
für ißiffoirs unb auch bas hiefür nötige Del. $affabant*3felin it.
©le„ iöafcl.

Sluf «frage 287. ®rahtgefte<ht in eptra ftarter Qualität für
©ingäunungen, fomie ©itter, Siietattgemebe unb Siebmaren alter Slrt
liefert nadh jeber Stngabe bittigft ©ottfrieb S3opp, ®rahtgeftecht=, Sieb*
unb SJtetattgemebefabritation, Sdjaffhaufen unb §attau.

Stuf «frage 287, ®rat)tgeftedhte in jeber SJtafdjentoeite, in jeber
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Auf Frage 264. Habe infolge Aenderung eine Gattersäge billig
abzutreten, die noch in Betrieb ist. Sie ist sehr stark, ganz komplett
oder stückweise mit Garantie zu haben. A. Kühne, Bundt-Lichtensteig.

Auf Frage 265. Saubere Lindenstäbe liefert Ihnen Holzwaren-
fabrik Murgenthal A.-G. in Murgenthal (Aargau).

Auf Frage 265. Betreffs dieser Stäbchen wünscht mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten Jakob Hurni, mech. Wagnerei,
Walterswyl (Emmenthal).

Auf Frage 265. Liefere saubere Lindenholzrundstäbe in jeder
Dimension und auch in allen Holzarten. I. Müller, mech. Schüssel-
fabrik. Samstagern bei RichterSweil.

Auf Frage 265. Prima saubere Lindenstämme von 18—25 om
Durchmesser liefert billig Konr. Spähn, Holzhandlung, Dachsen.

Auf Frage 265. Indem wir einen großen Vorrat in sauberem,
dürrem Lindenholz haben und mit Maschinen gut eingerichtet sind,
könnten wir solche Rundstäbe billig und schnell liefern. Gebr. Strub,
mechanische Schreinerei und Sägerci, Gelterkinden.

Auf Frage 265. Wir wären im Falle, solche Stäbchen zu
liefern und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Gebr.
Baumeler, Sägerei und Holzhandlung, Schüpfheim (Luzern).

Auf Frage 267. Für Ihre Angaben ist eine Turbine zweck-

mäßiger; ein Wasserrad für 14 m Gefälle würde für diese Waffer-
menge viel zu schwer ausfallen. Wunsche mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Robert Huber, Mechaniker, Langnau (Bern).

Auf Frage 267. Man verlange nähere Auskunft von Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 267. Eine Turbine, wenn möglich mit horizontaler
Achse, ist das beste und billigste und einem Wasserrad entschieden
vorzuziehen. Wenden Sie sich betr. Ausführung gest, an Egli u. Cie.,
Maschinenfabrik, Riiti (Zürich), welche Turbinen als Spezialität bauen.

Auf Frage 267. Für ein Gefälle von 14 m wird ein Wasser-
rad zu groß und zu schwer und kann bei der kleinen Wasserkraft von
cirka 3,5 Pferdeiräften nur eine partial beaufschlagte Turbine in
Frage kommen. H. Eichenberger, Civilingenieur, Zürich il.

Auf Frage 267. Für 14 Meter Gefälle und 25 Liter Wasser
ist eine Turbine einem Wasserrad unbedingt vorzuziehen. Sie ge-
winnen eine Kraft von 3'/z-4 Pferden. Turbinen neuester und
bester Konstruktion erstellt unter Garantie und günstigen Bedingungen
die Maschinenfabrik U. Amman» in Langenthai.

Auf Frage 26«. Die einfachste Bestimmung der Wassermenge
für den vorliegenden Fall wird sich mittelst künstlichem Ueberfall
(Brett y>it rechteckigem, scharfkantigem Ausschnitt) bewerkstelligen lassen.

H. Eichenberger, Civtlingenieur, Zürich II.
Auf Frage 26S. Bandsägen verschiedener Konstruktionen und

jeder Größe liefert billigst Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 269. Bandsägen, beste und vollkommenste, mit

allen praktisch erprobten Verbesserungen, liefern zu mäßigen Preisen
Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 27t. Flaschenzüge mit hölzernen Rollen liefert
Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 272. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Betreffendes Matertal ist in der Ostschweiz zu einem an-
nehmbaren Press erhältlich; einige größere Ziegeleien haben schon
davon Gebrauch gemacht. I. Ehrat, Zieglermeister, Ziegelei Muri
(Aargau).

Auf Frage 27«. Pumpen jeder Größe und Leistungsfähigkeit
liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Krage 274. Emil Hauser, Rohrmöbel- und Korbwaren-
fabrik in Chur liefert als Spezialität Packkörbe für Gärtnereien.

Auf Frage 275. Die Kartonnagenfabrik I. Langenbach in
Lenzburg empfiehlt sich für Lieferung aller Arten Schachteln.

Auf Frage 275. Unterzeichneter fabriziert Kartonschachteln in
allen Größen und Formen, wozu er sich allen w. Kunden bestens
empfohlen hält. I. Schifferdecker, Freihurg.

Auf Frage 275. Kartonschachteln sind zu haben bei A. Thoma,
Kartonnagegeschäft, Zürich.

Auf Frage 275. Kartonschachteln fabriziert als einzige Spezia-
lität zu äußerst vorteilhaften Preisen Gottl. Hauser, mech. Kartonnagen-
fabrik, Schaffhausen.

Auf Krage 276. Die solideste und dauerhafteste Umzäunung,
welche zugleich billig ist, dürfte eine solche sein, welche durch Fäulnis
von unten und durch Wind und Wetter von oben nicht angegriffen
wird. Sei es nun Holz, Stein oder Eisen, so sind dies Materialien,
die gegen solche Angriffe nicht gefeit sind und daher ist ein Holzzaun
gewissermaßen der teuerste von allen, wenn er nach der allbekannten
Weise hergestellt wird. Würde man ihn jedoch imprägnieren, so
würde die Dauer eine längere sein. So verhält es sich mit Stein
und Eisen. Ueber das „Wie" kann ich Ihnen Auskunft geben. Es
wird Sie aber interessieren, auch über eine Einzäunung zu. hören,
welche nach einem alten schweiz. Patent sehr leicht und billig herzu-
stellen wäre, und die wohl die dauerhafteste aller bekannten Arten
sein dürfte. Es kommt bei derselben Eisen und Draht zur Verwendung,
aber so, daß beides niemals durch Rost angegriffen wird und infolge-
dessen größte Solidität bietet. Aber auch aus Holzreisern läßt sich

auf gleiche Wetie eine Umzäunung machen, welcher nach Fertigstellung
nicht anzusehen ist, aus was sie besteht; auch ist ihre Dauerhaftigkeit
fast so groß, wie die der vorbeschriebenen. Originell ist dabei, daß
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dieselbe romantisch aussieht und man ihr unvergängliche Farben
geben kann. ».

Auf Frage 276. Die billigste und solideste Uinzäunung für
Baumgärten ist die Erstellung mit Eichenpfosten und tannenen ge-
trennten Stangen und getrennten Pfosten. Bin Ersteller von solchen
Arbeiten. Jb. Erzinger, Sägerei, Kaltenhach bei Stein a. Rh.

Auf Frage 276. Mit imprägnierten Pfählen und Drahtgeflecht
erhalten Sie cine sehr solide und billige Umzäunung. Pfähle, mit
Kupfervitriol imprägniert, halten mindestens 20 Jahre. Wenden Sie
sich gefl. an die Jmprägnier-Anstalt Arnold Spychiger in Langenthal.

Auf Frage 276. Die billigste und solideste Umzäunung für
Baumgärtcn, Bauplätze, Wildparks?c, sind die heutzutage sehr häufig
angewandten und gut bewährten, verzinkten Drahtgeflechte, die auf
Holz- und Eisengestell leicht anzubringen sind. Umzäunungen dieser
Art fabriziert und erstellt zu billigsten Preisen Gottfr. Bopp, Spezial-
Drahtflechtercien, Schaffhausen und Hallau. Muster und Preise stehen

auf Verlangen zu Diensten.
Auf Frage 277. Wenden Sie sich an Gebr. Hüni u. Cie.,

Zürich III, die großes Lager in Weißbuchenbrettern haben.

Auf Frage 2«t. Praktische Nummerierhämmer zum Numme-
rieren von Holz können Sie von Arnold Brenner u. Cie., Basel,
beziehen.

Auf Frage 2«2. Jsoliermaterialien auf Blindböden unter
Parquets mr Verminderung des Schalles liefern in vorzüglichster
Qualität Wanner u. Co. in Horgen.

Auf Frage 282. Imprägnierten Jsolierteppich unter Parquet-
böden zum Brechen des Schalles, sowie hinter Täfer gegen Kälte
und Feuchtigkeit liefert die Firma Giesker-Hüni, Bleicherweg 2 und 4,
Zürich.

Auf Frage 2»2. Die beste Qualität Jsolierpapier (Isolier-
teppich) unter Parquets beziehen Sie billigst bei I. Hottinger-Brunner,
Zürich III. Muster gerne zu Diensten.

Auf Frage 282. Durch Auffüllung des Hohlraumes zwischen
Blindboden und Parquet mit gemahlenem Kork aus der mech. Kork-
wnrenfabrik Dürrenäsch (Aargau) werden Sie Ihren Zweck voll-
kommen erreichen. Dieses Material isoliert ausgezeichnet und nimmt
keine Feuchtigkeit auf. Der m' Füllung wiegt nur 80 Kilo.

Auf Krage 282. Zur Verminderung der bekannten Rtnghörig-
keit, wie man bei Ihnen sagt, die leider die Decken und Wände
unserer modernen Bauten gerade so aufweisen, wie alte Holzhäuser,
gibt es bekanntlich sogen. Jsolierteppichc, Filze, Pappen u. s. w. und
werden Sie hierin jedenfalls Offerten erhalten. Eine andere Art
und Weise, die Schalldurchlässigkeit zu vermindern, gibt es aber doch,
ohne obige Hilfsmittel zu gebrauchen, und zwar eine sehr einfache,
die sich für Holz- wie für Steindecken eignet und namentlich billiger
ist. Das Material dazu kann ein vielfältiges sein, was Sie aus
folgender Auslese ersehen: Asche, Sägmehl, Hobelspäne, Torf, Ried-
gras, Stroh, Häcksel und andere weiche Artikel. „Hoho!" sagen Sie,
„das brennt ja alles lichterloh, wie können Sie so etwas raten?"
Nur nicht ängstlich, Filz, Papier und Teppiche brennen auch — wenn
man das Zeug nicht imprägniert; ergo wird imprägniert und imitiert.
Nun fragen Sie „mit was?" Ich antworte darauf, daß es der
Imprägnierungsmittel viele gibt und man deshalb aus der Reihe
derselben die besten und einfachsten wählt. Asche bedarf keiner Im-
prägnterung, denn sie brennt nicht mehr, weshalb sie auch bekanntlch
zur Ausfüllung der Wandungen der Geldschränke verwendet wird.
Hauptsache bei der Schall-Leitung-Verhinderung ist aber die richtige
Befestigung der Böden auf den Balken, dort an den Berührungs-
stellen findet die Leitung statt. Darüber gebe ich Ihnen auch gerne
Auskunft, vorausgesetzt, daß mir Zeitauswand und Arbeit einiger-
maßen vergütet wird. e.

Auf Frage 282. Wenden Sie sich an E. Beck u. Cie., Picterlen
bei Biel, Holzcement-, Dachpappen-, Jsolierplatten-, Asphalt- und
Theerprodulte-Fabrik.

Auf Frage 282. C. F. Weber, Muttenz-Basel, empfiehlt sich

zur Lieferung von doppelten und einfachen Jsolierteppichen, sowie
prima imprägnierten Papieren und steht mit Offerte und Mustern
gerne zu Diensten.

Auf Frage 282. Für Mustersendung und nachherige Lieferung
von Jsolierpapier zu billigsten Preisen empfiehlt sich A. Schmid in
Birsfeldcn b. Basel, Schulstraße 023. Referenzen zu Diensten.

Auf Frage 282. Dem Jsolierpapier in jeder Hinsicht bedeutend
vorzuziehen ist für Isolierung gegen Kälte, Wärme, Feuchtigkeit und
speziell Schall Korksteinmaterial. Wenden Sie sich gefl. an Lendi u.
Co., Zürich, Spezialgeschäft für bautechnische Neuheiten und Isolier-
Materialien.

Auf Frage 285. Wenden Sie sich gefl. an Fr. Eisinger, Basel,
welcher Ihnen die betr. Oelsyphons für Pissoirs nebst dem benötigten
Oel billigst liefert.

Auf Frage 285 s und d. Wir liefern vorzügliche Oelsyphons
für Pissoirs und auch das hiefür nötige Oel. Passavant-Jselin u.
Cie., Basel.

Auf Frage 287. Drahtgeflecht in extra starker Qualität für
Einzäunungen, sowie Gitter, Metallgewebe und Siebwaren aller Art
liefert nach jeder Angabe billigst Gottfried Bopp, Drahtgeflecht-, Sieb-
und Metallgewebefabrikation, Schaffhausen und Hallau.

Auf Frage 287. Drahtgeflechte in jeder Maschenweite, in jeder
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23reite, ju jebem bis ju 10 mm ®rabtftärte, fotoie ®rapt*
gcioebe unb alle ®rabtartilel unb Steilheiten biefer Sraitdje Fabriziert
unb liefert 6. Ptgel, ©elänber*, <Sieb= unb ®ral)ttoarenfabri! in
©t. ©aßen.

gubmiOtonô-àniciger.
{liante- «nb |lfläfte*?tt»»gaa»?t>«itett jnttt île itbau fret-

kaut. givafanltalt {{egettobaef, ©ingabetermin : 31. 3uli.
fJtähereS burdft bas tant. Jgobbauamt, untere 3«une Str. 2, 3ürib-

Hauvttclcyljoit- rtttb lanteineidjttmgen, liefet? ttttg
w«»t ItadMicrbeit jnttt ïteitI»att bet? Irani. §tr«fauftalt itt
Hegettoîwef. ©ingabetermin : 31.3uli. StäpereS bttrb bas font,
©odjbauamt, untere fjättne SJtr. 2, 3ürib-

{tird}ettl)eij»t»tgöanlagc. 3n ber ffiirrfje Larberg (cirfa
2500 m* SJtauminhalt) foß eine rationeße S3et)eijung erfteßt werben.
Offerten finb bis 2. Sluguft an Pfarrer SSolz ober SEBilp. tober, Stiegt.,

einzureiben, bie au et) nähere SluStunft erteilen.

lie btterlj Iteubau eine» gtabela bei bee {Uaifett-
anltalt in» §d)öttettl>itljl in ®enfett (Slppenzeß) nötig werbenbett

Pattver- nnb ©enrentaebeiten, ferner ©ebaebeiten, wobei
Verlegung eine» ©träfttfjenS bon cirta 80 Peter Sänge, glätte unb
SSebingungen liegen bei 3. SBalbbutger, S3auamtSberWalter in SCeufen,

jur ©infidjt auf. SSerfrfgtoffene Offerten finb bis 7. Sluguft an ben

päfibenten ber SBaifenanftaltStommiffion, ©emeinberat PöSle am
©ammelbüpl, einzureiben.

lie Arbeiten nnb Paieeialliefeenng ?n einen» an«
Holl |n erlleUenben ©enwIfettfdjafts-Pagajiit in linotuil
(Suzern). SSauplätte, fßflibtenheft unb §olzlifte tonnen befic^tigt
Werben bei S3, ©mi, ^riebenSribter. UebernahmSofferten für ©efamt*
bau unb Pateriallieferungen finb bis bett 4. Sluguft berfbloffen an
3. ©tirnimann, ©efbäftSfiiprer, einzufenben.

$dieeiitee-, ©lafe»?-, ©infer?-, fyenglev- nnb {taeüett-
arbeiten fite einen Itenban in itenenlrierlr. ®te S8ebing=

ungen unb päne tonnen auf beut Söureau bon Puff*@tirnimonn
in Sßeuenfirb (Suzern) eingefehen werben. Offerten bis 7. Sluguft.

lerntelfnng bee ©etneinbetttalbuttgeu nan letter»-
tant bee ©enteinbe Sean (Slargau). UebernahmSofferten bis
15. Sluguft.

©eb- nnb ffiementaebeiten an bee Straffe ttadj i-eutl)-
weilen in ©entatingen. pan unb JSefbrieb finb beim ©trajjen*
unb Saubepartement in gfrauenfelb einzufetten, wetbeS UebernapmS*
Offerten bis 4. Stuguft entgegennimmt.

©eftellnng einer jUalfeeleitung bott cirta 220 m Sänge
für bie ©ennereigefeßfbaft ©beeljafen bei Heeslingen (©raben*
arbeit, Siefetung, Segen unb SJtontieren ber Stohren unb ©rfteßung
ber ©austeitungen). UebernahmSofferten finb fbriftlib, berfbloffen,
bis 3. Sluguft an §. ©pengier, Slftuar in ®ettighofen, einzureiben,
Weiber zu näherer SluStunft gerne bereit ift.

lie nrateft. fHedtgetneinbe laufen (Semer 3ura) ift
WißenS, Hiedte nnb Hfarrljaus erfteßen zu laffen. Salarie unb
SSaubebingungen liegen beim ©etretariat ber Söautommiffion in Saufen
zur ©infibt auf. Offerten finb bis 25. Sluguft fbriftlib an bas
©etretariat einzufenben.

©e|tellung wan 5 StiH|»naween an« 100 m** Oetatt-
gt»ß, neb)t 16 {ita nee e- unb 48 m' ©ebaebeit an»
ftiedieneain - Ptjla. ©ituationSplan, Querprofile, SöoraitSmafz
unb äöauborfbriften tönnett bei ©emeinbratspräfibent SI. giurrer in
SBpla eingefefjen werben, ©ingabefrift bis 31. 3uti.

©lafee-, §djeeiner- nnb {italeeaebeiten zur neuen
©wrntjalle bee Hantan»|'d|ule Jiieidj. ©ingabetermin : 5. Slug.
Stäperes burb bas tant. §obbaitamt, untere $äune Str. 2, >)iiridj.

Sdjreiner- nnb {ttaleeaelieiten |utn ©edjnikntn in
{lJinteetljne. ©ingabetermin : 29. ßuti. StäfjereS burb bas tant.
Jgobbaiiamt, untere $äune Str. 2, 3ürib-

3itttmee-, ladjbedtee- unb Svenglee-|lelJeitett |unt
llatltau« ludj« (@t. ©aßen), päne unb S3ebingungen liegen
bei plegparb u. §äfeli, Slrbiteften, 3ü»id), toetbe aub nähere SlttS*
fünft erteilen unb bon welchen Offertformulare bezogen werben tonnen,
Zur ©infibt auf. ®ie fßläne unb JSebingungen tonnen ferner beim
©emeinbamt Jöitbß eingefehen werben. Offerten finb einzureiben bis
1. Sluguft an ißflegbarb u. Jgäfeli, Slrbiteften, 3'irib-

lUieberaufban bei? „Onvg" in {fantail bei @t. ©aßen,

lie ©rab-, {tlant-er-, Sieittljauee-, iitninee-, Svettglee-
nnb ladjbedtei'aebeiien. glätte, tßertragsbebingungen unb
Offertenformulare tonnen bet Slug, öarbegger, Strbiteft in ©t. ©aßen,
eingefehen werben, an welben aub berfcfjtoffenc Offerten mit Heber*

fbrtft „iöurg" bis 1. Sluguft einzureiben finb.

Spt?ii;enljau«bauie (Obertainieeiljue, lie ©ebaebeit,
Paneee-, Steinl)auee-, ladjbedtee-, Jittttttee-, Swenglee-,
Palee-, SdOwlTee- nnb Sttl««iebeaebeit zur ©rfteßung eines

©pripenhattfes in Steißlingen in Söabfteinrohbau unb innerer SibtWeite
bon 4 unb, 7 SJtetern. SBerfbloffene ©ingaben mit ber Sluffbrift
„©prihenhaits in Steutlingen" für bie einzelnen ober ©efamtarbeiten
finb bis 30. 3uli an ©emeinbratspräfibent Stucfftufjl einzureiben,
wofelbft aub bie glätte, SSorauSntafje unb S3ertrag8beftimmungen
eingefehen werben tonnen.

lieairdtitlljauaattba« ©alfait (@t. ©aßen). ®ie päne
unb ber S3aubefbrieb liegen auf ber ©emeinberatsfanzlei zur ©infibt*
nähme auf. UebernahmSofferten, Weibe auf ben ganzen S3au ober
auf einzelne Slibeiten lauten tonnen, foßen berfbloffen unb mit ber
Sluffbrift „9tealfbulhau8*Slnbau ©ofsau" berfehen, bis 30. 3uli beim
päfibenten bcS StealfbulrateS, fßfarrer iöürf 1er in ©ofjau, einge*
geben werben.

{tlawrcr-, gdjlallfet?- itttb Jimmcuarüaitbu fit*? bie
l'riebljofcviueitcrmtg liiwvlif. Offerten für Itebernaljme fämt*
liber Slrbeiten ober einzelner Slbteilungen babon finb ber ©emeinbe*
fbreiberei iöüntpliz bis 31.3u(i fbriftlib einzureiben. 5Da8 SJiaterial
haben bie Uebernehmer zu liefern. Stöbere SluStunft erteilen ©enteinbe*
rat ©. gfeßer unb bie ©emeinbefbreiberei S3iimpliz.

larentltal|"ri)«U)aw» Oafel. lie #djla|Tefaelteiten finb
ZU bergeben, päne unb ®ebis im .fjocfjbaubitreau zu beziehen, ©in*
gabetertnin : ©atnStag ben 10. Sluguft, nabmittagS 2 Uhr, an bas
SSaubcpartement.

lie altltoebtaeire JUtefiümiwg wait HatafteraeUeiiett
(Slttfnahmen unb Slnfertigung ber ipanbriffe) Wirb borläufig für bie
©treefe ©mmetfbloo*S3auma (Sänge ca. 8 km) ber {leailtatt-öauttra-
laljn zur iöcwerbitng auSgefbrieben. ®ic Söebingungen tonnen auf
bent iöaubitreait Ueriton*Söauma, ©lärnifbftrafje 35, II. ©t., 3ürlb,
je bormittags 10—12 Uhr eingefehen werben. Offerten finb bis ben
1. Stuguft fbriftlib einzureiben.

lie ©ellellttttg eittee 91 m langen letwmnanee mit
Saltfteinfunbament unb 50 ®i?eyyen|lnfen in Hetan beim
©beibeef |teul;auren, famt ber erforberliben ©rbarbeit (ca. 163 tri*).
UebernahmSofferten finb ber tant. @trafzen*3nfpeftion ©baffhattfen
bis 30. 3uli fbriftlib unb berfbloffen einzufenben, wofelbft Pan,
ftoftenboranfcfjlag unb S3ebingungen eingefehen Werben tonnen.

lie lait- nnJ* lieafjfenhw»nntirr»eitt J»ee ©eweinke
©ablai (@t. ©aßen) eröffnet Sîonfurrenz über bie ©eftellnng
eine« ea. 70 {Itetee langen Hanal» in ber fßoftftrafje (bon
ber Othmarftrafee bis zum ©ifenbahnübergang). päne, S9aubor=

fb»iften 2C. liegen bei ©emeinberat Sllbert ©bneß zum „©rütli" zur
©infibt bereit. UebernahmSofferten finb bis 31.3uti bent ©emeinb*
amt @t. gibett fbriftlib einzureiben.

tfiefernng î»e» nätigen {itobiliaf« in« nene lanbwiet-
fdjaftlidje Hdjnlljan« in §ni?fee, beftehenb in ber öauptfabe
in 48 Idjlafbetten mit eifeetten Oettltellen, 43 Idrnl-
bättlten, gdjeättlten, ©ifdjett, §iltbirnlten u. f. w. SJtufter
für bie Stetten unb ©bulbänte, 3"^nungen unb ©ingabeformulare
tonnen auf bem Söureau beb SantonSbaumeifterS in Suzern, Steg,*
©ebäube, 3. ©tage, eingefehen unb bie Formulare bafelbft bezogen
werben. Sieferungsangebote finb bis SJtontag ben 5. Sluguft, abenbB,
berfbloffen unb mit ber Sluffbrift „Angebot für PobiUarlieferung"
berfehen, bent SSaubepartement beS ffiantonS Suzern einzureiben.

Kiefevung «ine» Ht|bi-autenn»agene, liefern»»« wwn
300 pteter Ijanffdiland», fowie bie bazu benötigten #d|le>||
(finrj-, ©rwlj-, llwrntal-), ©ingaben bis SJiitte Sluguft an bas
geuertommanbo PfbofSjeß.

Hei ber lallbadj-lerbauung in (Oberegg (Slppenzeß)
Werben folgenbe Slrbeiten in Slftorb bergeben:
i-nnbatnentanaljult ca. 1000 m®

Patterwerlt in ®e»neniw»wrtel „ 270 m' (©perren)
©rwdtentnauertwerh „ 350 m' (Sängswupr)
Holjlenpfliiliernug „ 320 m"
Hwljwerlt „ 700 m (SängS* unb Ouer*

fbweßen).
©teine Werben in unmittelbarer Siähe ber Jöanftefle zum Streben

angewiefett. §otz liefert bas iöauantt. 3«r SlttSfithrung ber Irainage
bei ber 3aßbab=S3erbauung Werben folgenbe Sicfcrungen — franfo
Söaitfteße — zur Stonfurrenz auSgefbrieben :

®l|«nräl|ren, Kaliber 12 cm, 600 ©tücf

» // " // W

©ententrwljren, „ 50 „ 14 „
„ 30 „ 110 „
„ 20 „ 245 „
// ^ // W

tpflibtcnheft unb pan fönnen bei Söauherr Söroger in Slppenzeß
eingefehen werben. SSenn gewünfbt, Werben an Ort unb ©tefle
nähere Slttffblüffe erteilt, ©ingaben fcegiiglib obiger Slrbeiten ober
Sieferttngen finb bis 5. Sluguft mit ber Ueberfbrift „gaflbab*S3er=
bauung" an bas SanbeSbauamt in Slppenzeß zu richten.

Itene Hdjetttte tttii Hetnife beittt JLruteitl/au« §dfwcll-
brttmt (Slppenzeß St.*9th.) StäpereS bis 3. Sluguft auf ber ©e*
meinbefanzlei ©bweßbrunn.

lie ©etneinbe Hirn» beabfibtigt, bie ©rfteßung einer
P«Jferleii»»itg auf bem SlfforbWege zu bergeben, 3533 Pete»'
i»t fd)«tiei»eifee»»e»t unb 1318 Pete»? i»t §teinguteäireett.
Ißlan unb iöauborfbriften finb zur ©inftbt beim ©emeinbeborftanb
aufgelegt. Söewerber um biefe Slrbeit woßen iljre UebernahmSofferten
fbriftlib bem föorftant) bis 15. Sluguft einreiben.
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Breite, zu jedem Zweck, bis zu 10 mm Drahtstärke, sowie Draht-
gewebe und alle Drahtartiiel und Neuheiten dieser Branche fabriziert
und liefert C. Vogel, Geländer-, Sieb- und Drahtwarenfabrik in
St. Gallen.

Sudmistions Anzeiger.
Plante- «nd Pflaster«,rgsarbeiten zum Uenban der

Kant. Strafanstalt Regensdorf. Eingabetermin: 31. Juli.
Näheres durch das kaut. Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Haupttelephon- «nd Känteinrichtnnge», Lieferung
von Kochherden zum Uenban der Kant. Strafanstalt in
Uegensdorf. Eingabetermin: 31. Juli. Näheres durch das kaut.
Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Kirchenheizungsanlage. In der Kirche Aarberg (cirka
2500 m° Rauminhalt) soll eine rationelle Beheizung erstellt werden.
Offerten sind bis 2. August an Pfarrer Volz oder Wilh. Kocher, Negt.,
einzureichen, die auch nähere Auskunft erteilen.

Die dnrch Uenban eines Stadels bei der Maifen-
anstatt im Schönenbiiht in Teufe» (Appenzell) nötig werdenden

Maurer- «nd Cementarbeiten, serner Erdarbeiter», wobei
Verlegung eines Sträßchens von cirka 80 Meter Länge. Pläne und
Bedingungen liegen bei I. Waldburger, Bauamtsverwalter in Teufen,
zur Einsicht auf. Verschlossene Offerten sind bis 7. August an den

Präsidenten der Waisenanstaltskommission, Gemeinderat Mösle am
Sammelbühl, einzureichen.

Dir Arbeiten und Materiallieferung zu einem ans
Holz zu erstellenden Genossenschafts-Magazin in Uns,oil
(Luzern). Baupläne, Pflichtenheft und Holzliste können besichtigt
werden bei B. Erni, Friedensrichter. Uebernahmsofferten für Gesamt-
bau und Materiallieferungen sind bis den 1. August verschlossen an

I. Stirnimann, Geschäftsführer, einzusenden.

Schreiner-, Glaser-, Gipfer-, Spengler- und Parkett-
arbeiten für einen Urnban in Ueueukirch. Die Beding-
ungen und Pläne können auf dem Bureau von Muff-Stirnimann
in Neuenkirch (Luzern) eingesehen werden. Offerten bis 7. August.

Vermessung der Gemeinde,oaldnngeir von Retters-
wnl der Gemeinde Seon (Aargau). Uebernahmsofferten bis
15. August.

Erd- und Cementarbeiten an der Straffe nach Fruth-
weilen in Grmatingen. Plan und Beschrieb sind beim Straßen-
und Baudepartement in Frauenfeld einzusehen, welches UebernahmS-
offerten bis 4. August entgegennimmt.

Erstellung einer Wasserleitung von cirka 220 m Länge
für die Sennereigesellschaft Oberhofen bei Kreuzltngen (Graben-
arbeit, Lieferung, Legen und Montieren der Röhren und Erstellung
der Hausleitungen). Uebernahmsofferten sind schriftlich, verschlossen,

bis 3. August an H. Spengler, Aktuar in Dettighofen, einzureichen,
welcher zu näherer Auskunft gerne bereit ist.

Die protest. Kirchgemeinde Kaufen (Berner Jura) ist

willens, Kirche und Pfarrhaus erstellen zu lassen. Pläne und
Baubedingungen liegen beim Sekretariat der Baukommission in Laufen
zur Einsicht auf. Offerten sind bis 25. August schriftlich an das
Sekretariat einzusenden.

Erstellung von 5 Stützmauern ans 103 m Keton-
gnß, nebst 10 m Maurer- und 48 m Grdarbeit am
Kirchenrain - Myla. Situationsplan, Querprofile, Vorausmaß
und Bauvorschriften können bei Gemcindratspräsident A. Furrer in
Wyla eingesehen werden. Eingabefrist bis 31. Juli.

Glaser-, Schreiner- und Malerarbeiten zur nenen
Tnrnhalle der Kantonsfchnle Zürich. Eingabetermin: 5. Aug.
Näheres durch da» kant. Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Schreiner- «nd Malerarbeiten zum Technikum in
Minterthnr. Eingabetermin: 29. Juli. Näheres durch das kant.
Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Zimmer-, Dachdecker- und Kpengler-Arbeiten zum
Rathaus Knchs (St. Gallen). Pläne und Bedingungen liegen
bei Pfleghard u. Häfeli, Architekten, Zürich, welche auch nähere Aus-
kunft erteilen und von welchen Offertformulare bezogen werden können,

zur Einsicht auf. Die Pläne und Bedingungen können ferner beim
Gemeindamt Buchs eingesehen werden. Offerten sind einzureichen bis
1. August an Pfleghard u. Häfeli, Architekten, Zürich.

Miederaufbau der „Knrg" in Uonwil bei St. Gallen.
Die Grab-, Maurer-, Stetnhauer-, Zimmer-, Spengler-
und Dachdeckerarbeiten. Pläne, Vertragsbedingungen und
Offertenformulare können bei Aug. Hardegger, Architekt in St. Gallen,
eingesehen werden, an welchen auch verschlossene Offerten mit Ueber-

schrift „Burg" bis 1. August einzureichen sind.

Spritzenhausbaute Oberwinterthnr. Die Grdarbeit,
Maurer-, Steinhauer-, Dachdecker-, Zimmer-, Spengler-,
Waler-, Schlosser- «nd Kchmiedearbeit zur Erstellung eines

Spritzenhauses in Reutlingen in Backsteinrohbau und innerer Lichtweite
von 4 und, 7 Metern. Verschlossene Eingaben mit der Aufschrift
„Spritzenhaus in Reutlingen" für die einzelnen oder Gesamtarbeiten
sind bis 30. Juli an Gemeindratspräsident Ruckstuhl einzureichen,
woselbst auch die Pläne, Vorausmaße und Vertragsbestimmungen
eingesehen werden können.

Uralfchulhausanban Goffa« (St. Gallen). Die Pläne
und der Baubeschrieb liegen auf der Gemeinderatskanzlei zur Einsicht-
nähme auf. Uebernahmsofferten, welche auf den ganzen Bau oder
auf einzelne Arbeiten lauten können, sollen verschlossen und mit der
Aufschrift „Realschulhaus-Anbau Goßau" verschen, bis 30. Juli beim
Präsidenten des Realschulrates, Pfarrer Bürkler in Goßau, einge-
geben werden.

Maurer-, Schlosser- und Zimmerarbeiten für die
Friedhoferweiternng Kümpliz. Offerten für Uebernahme sämt-
licher Arbeiten oder einzelner Abteilungen davon sind der Gemeinde-
schreiberei Bünipliz bis 31. Juli schriftlich einzureichen. Das Material
haben die Uebernehmer zu liefern. Rähere Auskunft erteilen Gemeinde-
rat C. Feller und die Gemeindeschreiberei Bümpliz.

Uofenthalfchnlhan» Kafel. Die Kchlosseravbeiten sind
zu vergeben. Pläne und Devis im Hochbaubureau zu beziehen. Ein-
gabetermin: Samstag den 10. August, nachmittags 2 Uhr, an das
Baudcpartemeut.

Die akkordweife Ausführung von Katasterarbeiten
(Aufnahmen und Anfertigung der Handrisse) wird vorläufig für die
Strecke Emmetschloo-Bauma (Länge ca. 8 Km) der Uerikon-Kanma-
Kahn zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Bedingungen können auf
dem Baubureau Uerikon-Bauma, Glärnischstraße 35, II. St., Zürich,
je vormittags 10—12 Uhr eingesehen werden. Offerten sind bis den
1. August schriftlich einzureichen.

Die Erstellung einer 01 n, langen Ketonmaner mit
Kalksteinfundament und SO Treppenstufen in Keton beim
Scheideck Ueuhaufen, samt der erforderlichen Erdarbeit (ca. 163 in").
Uedernahmsofferten sind der kant. Straßen-Inspektion Schaffhausen
bis 30. Juli schriftlich und verschlossen einzusenden, woselbst Plan,
Kostenvoranschlag und Bedingungen eingesehen werden können.

Die Kau- und Straffenkommisston der Gemeinde
Tablat (St. Gallen) eröffnet Konkurrenz über die Erstellung
eines ea. 70 Meter langen Kanal» in der Poststraße (von
der Othmarstraße bis zum Eisenbahnübergang). Pläne, Bauvor-
schriften ?c. liegen bei Gemeinderat Albert Schnell zum „Grütli" zur
Einsicht bereit. Uebernahmsofferten sind bis 31. Juli dem Gemeind-
amt St. Fiden schriftlich einzureichen.

Lieferung des nötigen Mobiliars ins neue landwirt-
fchaftliche Schulhau« in Snrfee, bestehend in der Hauptsache
in 43 Kchlafbetten mit eisernen Kettstellen, 4S Schul-
blinken, Schränken, Tischen, Sitzbänke« u. s. w. Muster
für die Betten und Schulbänke, Zeichnungen und Eingabeformulare
können auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters in Luzern, Reg.-
Gebäude, 3. Etage, eingesehen und die Formulare daselbst bezogen
werden. Licferungsangebote sind bis Montag den 5. August, abends,
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot für Mobiliarlieferung"
versehen, dem Baudepartement des Kantons Luzern einzureichen.

Lieferung eines Hydrantenwagen«, Lieferung von
ÄOO Meter Hanfschlanch, sowie die dazu benötigten Schloff
(Kurz-, Groff-, Normal-). Eingaben bis Mitte August an da»
Feuerkommando Bijchofszcll.

Kei der Fallbach-Uerbaunng in Oberegg (Appenzell)
werden folgende Arbeiten in Akkord vergeben:
Fnndamentanshnb ca. 1000 m'
Manerwerk in Cementmörtel „ 970 (Sperren)
Trockenmauerwerk „ 350 m' (Längswuhr)
Kohlenpflästernng „ 320 m"
Holzwerk „ 700 m (Längs-und Quer-

schwellen).
Steine werden in unmittelbarer Nähe der Baustelle zum Brechen

angewiesen. Holz liefert das Bauamt. Zur Ausführung der Drainage
bei der Fallbach-Verbauung werden folgende Lieferungen — franko
Baustelle — zur Konkurrenz ausgeschrieben:

Thonröhren, Kaliber 12 vm, 600 Stück

Cementröhven,
''

50 „ 14
"

„ 30 „ 110 „
„ 20 „ 245 „

„ 15 „ (i5 „
Pflichtenheft und Plan können bei Bauherr Broger in Appenzell

eingesehen werden. Wenn gewünscht, werden an Ort und Stelle
nähere Aufschlüsse erteilt. Eingaben bezüglich obiger Arbeiten oder
Lieferungen sind bis 5. August mit der Ueberschrift „Fallbach-Ver-
bauung" an das Landesbauamt in Appenzell zu richten.

Urne Scheune mit Uemife beim Armenhans Schwell-
brnnn (Appenzell A.-Rh.) Näheres bis 3. August auf der Ge-
meindekanzlei Schwellbrunn.

Die Gemeinde Flims beabsichtigt, die Erstellung einer
Wasserleitung auf den, Akkordwege zu vergeben, S5SS Meter
in fchmiedeifernen und 1Ä18 Meter in Kteingntröhren.
Plan und Bauvorschriften sind zur Einsicht beim Gemeindevorstand
aufgelegt. Bewerber um diese Arbeit wollen ihre Uebernahmsofferten
schriftlich dem Vorstand bis 15. August einreichen.


	Aus der Praxis - für die Praxis

